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Projekt 2026-2027 vom Verein Regenbogen 

Beim Projekt 2026-2027 geht es um die weitere Verbesserung der Wasser- und 
Gesundheitsversorgung im Projektgebiet. Konkret sollen die mit Fußpumpen ausgestatteten 
Bohrbrunnen in Maikiro, Madana und Baore auf Solarhybridpumpen umgestellt werden. 
Außerdem werden drei Gesundheitsstationen mit Medikamenten unterstützt. 
 
Seit 2011 arbeiten wir mit dem Verein Regenbogen zusammen. Djeralar und seine 
Mitarbeitenden schätzen unsere langfristige und flexible Unterstützung. Wir schätzen die 
Zusammenarbeit sehr, da der Verein Regenbogen es schafft, unter widrigsten Bedingungen 
Familien und Initiativen zu stärken, die sich gegen Landraub wehren und sich für die 
Verbesserung der Gesundheits- und Wasserversorgung engagieren.  
 
Die Vorteile der Verwendung von Solarpumpen haben sich in allen Orten, in denen der Verein 
Regenbogen eine installiert hat, bestätigt. Das sehr anstrengende Pumpen entfällt. Die 
Warteschlangen sind kürzer, es gibt weniger Konflikte. Der Verschleiß und damit die 
Wartungskosten sind beträchtlich reduziert. Die Umstellung auf Solarhybridpumpen ermöglicht 
eine kontinuierliche Versorgung.  
 
Die Aktion ist auf zwei Jahre angelegt. Für den Verein Regenbogen verschafft der 
Zweijahresplan Planungssicherheit und Flexibilität bei der Durchführung.  
 
1-Gesundheitsstation Maikiro 
Seit 2013 unterstützen wir die Gesundheitsstation, die 2003 aus einer lokalen Initiative 
entstanden ist. Djeralar und ich sind bei einer Recherchereise in 2011 auf die Initiative 
gestoßen. In 2013 wurde ein Brunnen gebohrt und mit einer Fußpumpe ausgerüstet. Danach 
konnte im gleichen Jahr noch ein solides Gebäude mit Fenster und Türen aus Metall gebaut 
werden mit insgesamt fünf komplett eingerichteten Räumen für Sprechstunde, Behandlung, 
Entbindungen, Apotheke und Labor. Zwei Latrinen befinden sich außerhalb des Gebäudes. 
Später wurden ein Wohnhaus für den Leiter der Station und eine solide Einzäunung gebaut. 
Motorrad und punktuelle Unterstützung mit Medikamenten kamen später dazu.  
 
Die Station wird verwaltet von einem Verwaltungskomitee, bestehend aus gewählten 
Mitgliedern sowie dem Team der Mitarbeitenden (Leiter, drei Pflegekräfte, eine Hebamme und 
zwei Mitarbeitende, die die Apotheke verwalten). Das Komitee und das Team werden vom 
Personal des Vereins Regenbogen in vielerlei Hinsicht unterstützt. Das hat wesentlich zur 
Professionalisierung der Verwaltung und der medizinischen Arbeit geführt. In 2026 erhielt die 
Station eine Auszeichnung von UNICEF und der WHO für seine besonderen Leistungen. 
 
Elf Dörfer gehören zum Einzugsgebiet der Station mit ca. 5.000 Einwohnern. Die Krankheiten, 
wegen derer die Menschen die Station aufsuchen, sind Malaria, Atemwegserkrankungen und 
Durchfälle. Dazu kommen Verletzungen, Brüche, Meningitis, Grippe, Masern und anderes. 
Seit 2014 ist die Station als staatlich geprüfte Station anerkannt und gehört zum 
Gesundheitsamt der Provinz Ost-Logone. Die Anerkennung ermöglicht zusätzliche 
Unterstützung wie z.B. Impfkampagnen oder einen Solarkühlschrank für Impfstoffe. 
Regelmäßig werden Impfkampagnen durchgeführt, z.B. gegen Kinderkrankheiten, Polio, 
Tetanus, Gelbfieber, Meningitis und Hepatitis. Zwischen 30 und 60 Kinder kommen im Monat 
dort auf die Welt.  
 
Nun wurde geplant die Wasserversorgung der Station zu verbessern. Dazu soll die Fußpumpe 
ersetzt werden durch eine Solarhybridpumpe. Diese pumpt im Wesentlichen mit Solarenergie, 
kann aber bei Bedarf auch mit einem Dieselgenerator betrieben werden. Dazu wird ein 



 
 

 
 

2 
 

Stahlgerüst mit drei Stockwerken errichtet, in dem jeweils ein Wasserbehälter mit vier m³ steht. 
Das hat sich als sehr solide erwiesen und ist eine vergleichsweise günstige Lösung.  
 
Vom Wasserturm werden Leitungen in die Station gelegt, sodass es Wasser aus dem Hahn 
geben wird im Geburtsraum, im Behandlungsraum, im Krankenzimmer und im Wohnhaus des 
Stationsleiters.  
 
2- Umstellung auf Solar in Baore (Kanton Bedogo) und Madana (Kanton Miladi) 
In beiden Dörfern ist die Grundwasserschicht über 80 m tief gelegen. Das Einzugsgebiet von 
beiden Brunnen sind je fünf Dörfer mit 2.500 Einwohnern. Dazu kommen die Tiere der Bauern 
und Bäuerinnen. Die Fußpumpen sind in die Jahre gekommen und müssen sehr oft repariert 
werden. In beiden Dörfern sollen Solarhybridpumpen zum Einsatz kommen. Als Wassertürme 
sind Stahlgerüste geplant, auf denen nebeneinander zwei Behälter à vier m³ Platz finden.  
 
Wasserleitungen und zusätzlichen Entnahmestellen reduzieren den gleichzeitigen Andrang 
von Menschen und Tieren und helfen so Konflikte zu vermeiden und die Sauberkeit zu 
gewährleisten. Für viele Nutzer*innen sind die Wege zum Brunnen und die Wartezeiten am 
Brunnen deutlich kürzer. Frauen und Mädchen profitieren so am meisten von den 
Verbesserungen. 
 
Drei Gesundheitsstationen sollen auch in diesem Projekt mit Medikamenten unterstützt 
werden: Maikiro, Bwaliba (Andji) und Lara. 
 
Auch soll die Begleitung und Fortbildung der Verwaltungskomitees im gleichen Umfang 
aufrechterhalten werden. Die Komitees sollen ihre Verantwortung für die Pumpen und ihre 
zentrale Rolle als Motor für Entwicklung kompetent erfüllen können. Dafür braucht es weitere 
Unterstützung. 
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Kosten 
 

Maikiro Kosten 

Metallgerüst 5.500 € 

3 Wasserbehälter 4 m³ = 3 x 975 2.925 € 

Solarpumpe und Solarpanele 6.550 € 

Wasserleitungen und Zubehör 2.950 € 

Gesamt Maikiro 17.925 € 

 

Baore und Madana Kosten pro Dorf Zusammen 

2 Metallgerüste  3.700 € 7.400 € 

Wasserbehälter 2 x 975 1.950 € 3.900 € 

Solarpumpe und Solarmodule 5.550 € 11.100 € 

Wasserleitungen und Zubehör 2.950 € 5.900 € 

Gesamt Baore und Madana  28.300 € 

 
Gesamtkosten mit Medikamentenunterstützung 
 

Maßnahmen Kosten 

Gesundheitsstation Maikiro 17.925 € 

Wasserversorgung Baore und Madana 28.300 € 

Unterstützung mit Medikamenten für die Stationen Maikiro, 
Bwaliba und Lara 

3.300 € 

Gesamt 2026-2027 49.525 € 

 
Bitte spendet großzügig, damit wir die fast 50.000 € zusammenbekommen. Wasser- und 
Gesundheitsversorgung sind Grundlage für die Entwicklung in diesen Dörfern. Sie mobilisieren 
Energie und Initiativen der Menschen und tragen so zur Gesamtentwicklung bei. Die Spenden, 
die für die Tschadprojekte im Dezember eingingen, belaufen sich schon auf 10.000 €. Das ist 
ein guter Start.  
 
Spenden für die Arbeit vom Verein Regenbogen bitte auf das Konto von Faire Welt e.V.,  
Stichwort „Wasserprojekte Tschad 2026-2027“ 
IBAN: DE02 6035 0130 0001 0015 41, BIC: BBKRDE6BXXX  .  
Spendenbescheinigungen werden ausgestellt.  
 
Faire Welt e.V. 
https://weltladen-herrenberg.de/  
Bronngasse 2, 71083 Herrenberg 
Ansprechpartner: Martin Petry, petrymartin@t-online.de  
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